
Momentan führt der HB Esch die
Tabelle in der Sales-Lentz Hand-
ball League mit einem halben
Punkt Vorsprung auf den frisch
gebackenen Pokalsieger Ber-
chem an. In Lauerstellung liegen
Titelverteidiger HBD sowie die
Red Boys, die bereits morgen in
einem richtungsweisenden Duell
aufeinandertreffen.

Nur der Sieger wird vorläufig
im Rennen um die Meisterkrone
bleiben. Nach dem frühen Pokal-
aus ist allen voran der Titelvertei-
diger aus Düdelingen in den
nächsten Wochen gefordert. 3,5
Punkte Rückstand auf Leader
Esch kann man aus eigener Kraft
durchaus wettmachen und genau
das haben sich Poeckes, Rech
und Co. in den nächsten zweiein-
halb Monaten auch vorgenom-
men. „Natürlich möchten wir un-

seren Meistertitel verteidigen, al-
lerdings wissen wir, dass dieses
Vorhaben alles andere als leicht
werden wird“, weiß HBD-Akteur
Fred Anobile die aktuelle Situati-
on einzuschät-
zen. „Letztes
Jahr haben wir
ebenfalls einen
Rückstand in
der Play-off-
Runde aufge-
holt, Esch und
Berchem besit-
zen diesmal je-
doch die we-
sentlich besse-
ren Karten.
Weil wir erneut
die Endphase
im Pokalwett-
bewerb verpasst
haben, sind wir
für die kom-
menden Meis-
terschaftsspiele
ganz besonders motiviert. Bereits
morgen gegen die Red Boys gilt
es, Farbe zu bekennen, Fehltritte
sind ab jetzt endgültig untersagt“,
so der quirlige Düdelinger Kreis-
läufer.

Genau wie der HBD haben
auch die Red Boys die Hoffnung
auf einen Spitzenplatz aber noch
längst nicht aufgegeben. Eine
Niederlage morgen können und
dürfen sich die Schützlinge von
Trainer Vukcevic allerdings nicht

erlauben, da sich die direkten
Konkurrenten sonst noch weiter
absetzen werden. Wie die Rotja-
cken das Ausscheiden im Pokal-
halbfinale gegen Esch verkraftet

haben, darauf
darf man jeden-
falls gespannt
sein.
Gespannt ist
man ebenfalls
auf den Auftritt
von Tabellen-
führer Esch.
Wie tief sitzt bei
den Schützlin-
gen von Trainer
Peter Brixner
der Stachel der
Enttäuschung
über das verlo-
rene Pokalend-
spiel? Bock,
Decker und Co.
müssten mor-
gen gegen

Schifflingen trotz leicht ange-
kratzter Moral im Normalfall
aber zu einem klaren Sieg kom-
men. Wesentlich schwieriger ge-
staltet sich dagegen die Aufgabe
von Cupholder Berchem beim
Tabellenfünften Bascharage.

Vor zwei Wochen im Halbfina-
le der Coupe de Luxembourg hat-
ten Majerus, Malano und Co. re-
lativ wenig Mühe mit den Käer-
jengern, die Pokalfeier am ver-
gangenen Samstag könnte aber

möglicherweise Spuren hinter-
lassen haben. Nach dem Cup-
Gewinn folgt im Normalfall näm-
lich ein kleiner Leistungsein-
bruch, außerdem möchte Ba-
scharage seine letzte Chance nut-
zen, um vielleicht doch noch im
Titelkampf mitzumischen. 5,5
Punkte Rückstand sind zwar eine
Menge Holz, Schmidt, Scholten
und Co. sollte man jedoch nicht
schon vorzeitig abschreiben.

In der Auf- bzw. Abstiegsgrup-
pe starten die sechs Vereine mit
null Punkten, dennoch sind die
Rollen klar verteilt. Diekirch und
Petingen haben aufgrund ihrer
Spielstärke die besten Vorausset-
zungen, um ihren Platz in der Na-
tionaldivision zu verteidigen. Die
Nordisten sind auf der Suche
nach einem neuen Trainer zwar
noch nicht fündig geworden –
derzeit laufen aber Verhandlun-
gen mit dem Franzosen Olivier
Hanus, ehemaliger Spieler aus
Metz und Nancy –, gegen Redin-
gen scheinen Frank Link und sei-
ne Teamkollegen aber nicht ge-
fährdet. In dieser Gruppe ist man
vor allem aber auf das Abschnei-
den von Strassen gespannt. Kann
der ungeschlagene Vertreter aus
der Nationalpromotion Diekirch
und Petingen Paroli bieten oder
nicht? Das ist die große Frage.

In der Sales-Lentz Handball
League der Damen sind nur vier
Mannschaften im Titel-Play-off.

Wer die beiden letzten Pokalauf-
tritte der Düdelinger Frauen mit-
verfolgt hat, weiß, dass der frisch
gebackene Cupgewinner auch in
der Meisterschaft wohl kaum von
der Spitzenposition zu verdrän-
gen sein wird. Eine Etage tiefer
streiten sich sechs Teams um vier
Plätze in der höchsten Spielklas-
se. In der RPS-Liga der Frauen
steht Leader Bascharage beim
Tabellenzwölften Wörth vor ei-
ner lösbaren Aufgabe.

Das Programm
SLHL, Herren, Titel-Play-off:

Morgen Samstag:
20.00: HBD - Red Boys

(SR. Nesser/Schmitt)
20.30: Esch - Schifflingen

(SR. Bisenius/Martins)
Am Sonntag:

18.00: Bascharage - Berchem
Die Tabelle: P.

 1. Esch 19,5
 2. Berchem 19,0
 3. HBD 16,0
 4. Red Boys 15,5
 5. Bascharage 14,0
 6. Schifflingen 9,5

Auf-/Abstiegsgruppe:
Morgen Samstag:

20.00: Petingen - Standard
(in Rodange SR. Blum/Schmitz)

20.30: Diekirch - Redingen
(SR. Lentz/Rampin)

Am Sonntag:
20.15: Strassen - Mersch

(SR. Frieseisen/Niederprüm)
Promotion, Herren:
Morgen Samstag:

20.00: Echternach - Grevenmacher
Am Sonntag:

17.45: Bettemburg - Rümelingen

SLHL, Damen, Titel-Play-off:
Morgen Samstag:

18.00: HBD - Bascharage
18.30: Diekirch - Petingen

Die Tabelle: P.
 1. HBD 21,0
 2. Diekirch 19,0
 3. Bascharage 15,5
 4. Petingen 14,5

Auf-/Abstiegsgruppe:
Morgen Samstag:

17.00: Mersch - Strassen
17.15: Grevenmacher - Rümelingen
18.00: Schifflingen - Standard

Promotion, Damen:
Morgen Samstag:

17.00: Standard 2 - Bettemburg
18.00: Redingen - Diekirch 2

Am Sonntag:
19.30: HBD 2 - Esch

RPS-Liga, Frauen:
Morgen Samstag:

17.30: TV Wörth - RL Bascharage

HBD gegen Red Boys: Fehltritt verboten
Meisterschaft, Auftakt der Play-off-Runde in der Sales-Lentz Handball League

HANDBALL - Nachdem in
den zwei letzten Wochen der
Pokalwettbewerb im Mittel-
punkt stand, wird morgen die
Meisterschaft mit dem ersten
Spieltag der Play-off-Runde
fortgesetzt. Insgesamt stehen
noch zehn Spielrunden auf
dem Programm, spätestens
am Wochenende des 15. Mai
wird der Meister der Saison
2009/2010 aber definitiv
feststehen.

Carlo Barbaglia
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Die Gretchenfrage an diesem Wochenende für Jeff Decker (l.) und Tom Majerus (r.) lautet: Wie hat Esch die Enttäuschung und
wie hat Berchem die Feier nach dem Pokalfinale verdaut?
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SCHWIMMEN - Bis zum CIJ-
Meet auf Kirchberg sind es noch
sieben Wochen. Zeit genug, an
der Form zu Arbeiten. Am besten
eignen sich hierfür niveauvolle
Meetings im Ausland. Die Kon-
kurrenz ist größer und die Ren-
nen sind schneller.

Vor Jahresfrist setzte die FLNS
aus diesem Grund das Internatio-
nale Swim Meeting Berlin auf
sein Programm. Und auch in die-
sem Jahr wird Luxemburg die
Veranstaltung im 50-m-Becken
der Schwimm- und Sprunghalle

im Europasportpark (SSE) als
Vorbereitungs- und Testmöglich-
keit wahrnehmen. Mit 5.483 Ein-
schreibungen treffen die Luxem-
burger dabei auf reichlich Kon-
kurrenz. 1.117 Schwimmer aus
149 Vereinen (18 Nationen) sind
gemeldet, eine enorme Ansamm-
lung an Aktiven.

Neben dem italienischen A-Ka-
der wird auch Luxemburg mit sei-
ner Elite in Berlin starten. Zu-
mindest mit einem Teil davon.
Wurden die Luxemburger Farben
vor Jahresfrist nur von Raphaël

Stacchiotti (SCDE) und Sarah
Rolko (SL) vertreten, so hat sich
die Anzahl für die 33 Disziplinen
von morgen bis Sonntag verdop-
pelt. Jean-François Schneiders
(CNW) gesellt sich zum erfolgrei-
chen Duo (Junioren-EM) sowie
das Düdelinger Nachwuchstalent
Julien Henx. Insbesondere
Stacchiotti wird das ISM in guter
Erinnerung haben: Für den Ettel-
brücker war es vor zwölf Mona-
ten nach der unfreiwilligen Aus-
zeit die Rückkehr zum Wett-
kampf. MB

Ab heute

FLNS-Elite beim ISM Berlin
FECHTEN - Bei seiner ersten
Teilnahme an einer Europameis-
terschaft erfüllte Flavio Giannot-
te (Escrime Sud), mit Platz 74 un-
ter 101 Degenfechtern, die in ihn
gesteckten Erwartungen.

In der Vorrunde gelangen ihm
Erfolge gegen den Serben Kolaric
sowie gegen den Polen Staszulo-
nek.

Dem standen vier Niederlagen
gegenüber, darunter ein bemer-
kenswertes 3:5 gegen den späte-
ren Silbermedaillengewinner El-
kord (F). Dies reichte zum

Sprung in die Direktausschei-
dung. Dort musste er, mit 8:15,
die Überlegenheit des Schweden
Warg anerkennen.

„Wir haben Flavio zur EM ge-
schickt um ihm die Gelegenheit
zu geben, internationale Erfah-
rung zu sammeln. An ihm liegt es,
ob er neben der Schule den Weg
Richtung Leistungssport ein-
schlagen will“, so Pascal Tesch,
technischer Direktor der FLE.
Europameister wurde der Italie-
ner Fichera, der Elkord im Finale
mit 15:12 bezwang. M.N.

Cadets-EM in Athen (GRE)

74. Platz für Flavio Giannotte

Weil wir die
Endphase im Pokal
verpasst haben,
sind wir für die
kommenden
Meisterschafts-
spiele besonders
motiviert
 Fred Anobile (HBD)
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